
Achtung!

Dieser Teilbereich ist nun im

B-Plan "Nordwestlich

Weserstraße", Nr. 0-73 enthalten.

Achtung!

Dieser Teilbereich ist mit dem

B-Plan "Nordwestlich Weser-

straße", Nr. 0-73 aufgehoben.
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Innenradius R 15 m

Mischgebiete

(siehe textl. Festsetzung Nr.1)

 (§ 6 BauNVO)

Sondergebiet

(Siehe textliche Festsetzung Nr.2)

 (§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16-21 BauNVO)

Bauweise, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 - 23 BauNVO)

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Ein- und Ausfahrtsbereich

(siehe textliche Festsetzung Nr. 3)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a und Abs. 1a  BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur

Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB) (siehe textliche Festsetzung 4.4)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

des Bebauungsplans

 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

(§ 1 Abs. 4  § 16 Abs. 5 BauNVO )

Zahl der Vollgeschosse

Zahl der Vollgeschosse

zwingend

offene Bauweise

Grundflächenzahl (GRZ)

Geschossflächenzahl (GFZ)

als Höchstmaß

Baugrenze

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern

und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

(siehe textliche Festsetzung Nr. 4.1)
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Bebauungplan Nr. 0-72

"Nördlich Weserstraße"

Stadt Burgdorf

Datum: 13.08.2004

 08.11.2004

BÜRO FÜR STADT -U- LANDSCHAFTSPLANUNG

DIPL.-ING. A. HAACKE

E-mail: AHAACKE@T-ONLINE.DE

Der Verwaltungsausschuß der Stadt Burgdorf hat in

seiner Sitzung am 11.05.2004  die Aufstellung des

Bebauungsplans Nr.0-72  "Nördlich Weserstraße"

beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluß ist gemäß § 2 Abs.1

BauGB (a.F.) am 11.09.2004 ortsüblich bekanntge-

macht worden.

Burgdorf, den 16.12.2004

gez. Baxmann

_______________

  Bürgermeister

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf hat

in seiner Sitzung am 07.09.2004  dem Entwurf des

Bebauungsplans und der Begründung zugestimmt

und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2

BauGB (a.F.) beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden

am  11.09.2004 ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans und die Be-

gründung haben vom 21.09.2004 bis 22.10.2004

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (a.F.) ausgelegen.

Burgdorf, den 16.12.2004

gez. Baxmann

_______________

Bürgermeister

Der Rat der Stadt Burgdorf hat den Bebauungsplan

nach Prüfung der Anregungen gemäß § 3 Abs. 2

BauGB in seiner Sitzung am 09.12.2004 als

Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB(a.F.) und die

Begründung als Begründung i.S. von § 9 Abs. 8

BauGB (a.F.) beschlossen.

Burgdorf, den 16.12.2004

gez. Baxmann

______________

Bürgermeister

Der vom  Rat der  Stadt  Burgdorf  als  Satzung  be-

schlossene Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs.3

BauGB (a.F.) am  03.02.2005  im Amtsblatt für die

Region Hannover bekanntgemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am 03.02.2005

rechtsverbindlich geworden.

Burgdorf, den 09.02.2005

gez. Baxmann

_______________

Bürgermeister

Innerhalb von zwei Jahren nach  Inkrafttreten des

Bebauungsplans  ist die Verletzung von Verfahrens-

und Formvorschriften beim Zustandekommen des

Bebauungsplans nicht geltend gemacht worden.

Burgdorf, den 06.02.2007

gez. Baxmann

________________

Bürgermeister

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs.1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der vor dem  20.07.2004

gültigen Fassung (a.F.) in Verbindung mit § 244 des Baugesetzbuches (BauGB) in der zzt. gültigen

Fassung und des § 40 Abs.1 und 4 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) hat der Rat der

Stadt Burgdorf den Bebauungsplan Nr. 0-72 "Nördlich Weserstraße" bestehend aus der Planzeichnung

und den nachstehenden textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.

Burgdorf, den 16.12.2004

(LS)

gez. Baxmann

______________    

Bürgermeister

Verfahrensvermerke

Kartengrundlage: Automatisierte Liegenschaftskarte

Gemarkung Schillerslage Flur 4

Gemarkung Otze Flur 10

Maßstab: 1:1000, 1:2000

Die Verwertung der Kartengrundlage für nichteigene

oder wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche

Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis der Vermessungs-

und Katasterbehörde zulässig. Dies gilt nicht im

Zusammenhang mit der Veröffentlichung von

Bauleitplänen.

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des

Liegenschaftskatasters und weist  städtebaulich

bedeutsame baulichen Anlagen sowie Straßen,

Wege und Plätze vollständig nach (Stand: Planteil A

u. C 08/2004, Planteil B 11/2004).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und

der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die

Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grundstücks-

grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Hannover, den 13.01.2005

Auftrag 044297-4 gez. Haase

_________________________

    (LS) öffentl. best. Vermesssung-Ing.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 0-72

"Nördlich Weserstraße" wurde am  13.08.2004

ausgearbeitet:

Büro für Stadt- und Landschaftsplanung

Dipl.-Ing. A. Haacke

Am Sande 10, 31303 Burgdorf

Burgdorf, den 16.12.2004

gez. A. Haacke

_______________

  Planverfasser

Maßgebliche Fassung der Baunutzungsverordnung

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132), zuletzt geändert durch

Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466).

Präambel
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Am Sande 10 31303 Burgdorf

Tel.: 05136/ 89 21 35

Fax: 05136/ 89 21 36

Hinweis zur automatisierten Liegenschaftkarte (ALK)
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M. 1:1.000

M. 1:2.000

M. 1:2.000

Planteil A

Planteil B Planteil C

Die vorliegenden digitalen Pläne enthalten tlw. Daten aus der ALK (Grenzen und Gebäude). Hierbei ist

zu beachten, dass die Grundrissinformation aus der bisher analog geführten Liegenschaftskarte

(Maßstab 1:1000, 1;1233 u.a.) digitalisiert worden ist.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Kartenmaße aufgrund der erläuterten Entstehung

der Daten nicht immer mit den örtlich vorhandenen tatsächlichen Massen übereinstimmen.

Kartengrundlage: Topographischen Karte 1: 25 000

Vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausgebers: Nds. Landesverwaltungsamt-Landesvermessung


